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SEEFISCHEREI 
Krillfänge im atlantischen Sektor der Antarktis im Südsommer 1977/78 
Das Hauptziel der beiden Deutschen Antarktisexpeditionen 1975/76 und 1977/78 
war die Beantwortung der Frage. ob der Krill (Euphausia superba Dana) ein 
mögliches Fangobjekt der deutschen Hochseefischerei werden könnte. 
L'l der Saison 1976/77 entsandte die Sowjetunion einige Fangschiffe in die Ant-
arktis zur Produktionsüberprüfung der in vorhergegangenen Expeditionen ge-
fundenen Ergebnisse. Sie fingen bei einem durchschnittlichen Fang von 8 - 15 
Tonnen Krill pro Fangstunde in Gebieter.. mit Kriilkonzentrationen insgesamt 
80 000 Tonnen Krill im Südsommer 1976/77 (Bogdanov und Ljubimova. 1978). 
Hier sollen die Fangerträge der zweiten Ant arktis reise mit FFS "Walther Her-
wign (2250 BRT, 4600 PS) und FMS "Julius Fockll (1568 BRT. 2760 PS) mit 
dem vom Institut für Fangtechnik modifizierten Schwimmschleppnetz dargestellt 
werden. Für die Antarktisexpedition 1975/76 berichteten Kock und Neudecker. 
1977, über die Fangergebnisseo Die Fangerträge in Tonnen je Fangstunde kön-
nen nicht als Anlaß für die Populations dichte angesehen werden, sondern bedür-
fen der Vervollständigung durch quantitative Planktonfänge, die parallel zu den 
kommerziellen Fängen durchgeführt wurden, Die Angaben in Stundenhols geben 
einen Eindruck möglicher kommerzieller Fangmengen o 
Wegen der außerordentlich ungünstigen Eislage mußten auf dem L Fahrtab-
schnitt (31. 10. - 20.,12.1977) zunächst beide Schiffe nach South Georgia dampfen. 
Dort rechtfertigten die Lotanzeigen auf l! Walther Herwigf! nur in drei Fällen das 
Aussetzen des Schwimmschleppnetzes : zwei Fänge nördlich von South Georgia 
erbrachten zusammen 900 kg. eine Anzeige im Südwesten der Insel erwies sich 
als Salpen (Abb. 1), Die krillkrebse bei South Georgia waren adulte. laichreife 
Tiere mit einer Länge von 45 - 55 mmo Trotz intensiver Krillsuche konnten 
während dieses und auch während der nächsten beiden Abschnitte keine weiteren 
Krillvorkommen bef'South Georgia gefunden werden. Auch intensive englische 
Untersuchungen mit dem RRS "John Biscoel! zeigten für den gesamten Südsom-
mer 1977/78 die völlige Abwesenheit von Krillschwärmen. Lediglich einige ein-
zelne Krilltiere kop..nte~ nachts über tiefem Wasser gefangen werden (Bonner 
et a1,. 1978) und Kock (pers. Mitteilung) berichtete, daß die Mägen einiger bei 
South Georgia gefangener Fische auch dann mit Krill gefüllt waren, wenn die 
Fänge der Planktonnetze das völlige Fehlen des Krills anzeigten, Während der 
ersten Antarktisreise 1975/76 lieferte dagegen gerade das Gebiet um South Geor-
. gia die höchsten Erträge von mehr als 30 t/h (Kock und Neudecker,. 1977). Da 
auf beiden Expeditionen umfangreiche biologische und hydrographische Untersu-
chungen bei South Georgia vorgenommen wurden, läßt ein Vergleich der gesamten 
ökologischen Situationen in den Südsommern 1975/76 und 1977 /78 eine Klärung 
des konträren Vorkommens des Krills bei South Georgia erhoffenG 
Von South Georgia aus, wo "Julius Fock" keinen Krill faIid~ wurde in Richtung 
und entlang der South-Sandwich-Islands und entlang der Packeisgrenze bis zu den 
South Orkneys ergebnislos nach Krill gesucht. Nordwestlich der South Orkneys 
fing flJulius Fockf! 500 kg Krill und IIWalther Herwigll noch w~niger. Dagegen 
hatte flWaIther Herwigtt ain 14 .. 11.1977 in der mtttleren Seatia 8eaiaBgwiirdige 
Krillkonzemrationen entdeckt (l, 3, t /h). Um Elephant Island und nördlich der. 
South ShetJandS. fanden beide Schiffe Krillironzemrationen, die maXimal 5~5 tfb. 
eri)nchteJl. Wege.n .• derschWierigen Eislage und ~KrillwrkORlmen.aucb .. 
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"Julius Fock" die !'Herwig" -Position vom 14, 110 1977 in der Scotia Sea auf. 
Hier wurde mit 35 Hols ein d'.1rchschr..ittlicher Fang von 13,7 t/h erzielt, maxi-
mal konnten 25 t in 20 min gefangen werden, 
iiJulius Fock" blieb in diesem Gebiet vom 9 0 11. - 13,12,1977, Nie waren die 
Krillfänge wie oft während des Südsommers 1975/76 mit Salpen vermischt. Bei 
dem hier angetroffenen Krill handelte es sich meist um große geschlechtsreife 
Tiere c Ein Bericht über die Reifestadien- und Längenzusammmensetzung der 
Krillschwärme ist in Vorbereitung, 
Während des 11, Fahrtabschnittes (29.12 0 1977 - 17,2 0 1978) verlagerte sich das 
Untersuchungsgebiet 'Neiter nach \Vesten in das nun relativ eisfreie Gebiet west-
lich der antarktischen HalbinseL In diesem Gebiet konnten 1975/76 mittlere 
Fangmengen von 9.6 t/h erzielt werden (Kock und Neudecker, 1977), Dagegen 
fanden I'Walther Herwig!l und llJulius Fock!1 in dieser Saison hier nur geringe 
Mengen (Hempel und Freytag. 1978) 0 Auch eine Krillkonzentration nördlich der 
South Shetlands (Gebiet 1, Abb, 2) erbrachte nur Stundenfänge von 1,9 t/h, 
Dagegen erwies sich die mittlere Scotia Sea wie auf dem 10 Fahrtabschnitt als 
sehr loh..'1endes Gebiet: "Walther Herwig" fing dort maximal 12 t/h, während 
l'Julius Fock" in drei Hauptgebieten (Abb, 2) durchschnittlich 3,5 - 7,7 t/h 
erzielte, 
Von den 51 Hols in diesen drei Gebieten ergaben einige mehr als 10 t/h, maxi-
mal wurden 40 t bei einer Schleppzeit von 110 min gefangen, 
Auf dem UL Fahrtabschnitt (23,2, - 10,4.1978) konnten die auf den ersten bei-
den Fahrtabschnitten gefundenen Krillkonzentrationen in der $cotia Sea nicht wie-
dergefunden werden, die Fangerträge schwankten zwischen 0.4 - 5 tlh (Abb.3). 
In Richtung der South-Sandwich-Islands konnte I!Julius Fock'! zwei Fänge mit 
15 und 1l.6 t/h erzielen, 1975/76 erbrachten Krillschwärme nordwestlich der 
South-Sandwich-Islands lediglich einen mittleren Stundenfang von 8,5 tlh, 
Im Gebiet der South Shetlands erzielte IlWalther Herwigll am 20.3,1978 einen 
gutEm Fang mit 13. 3 t Ih, 
Insgesamt wurden von dem FFS "Walther Herwigf! und dem FMS I!Julius Fock" 
während der zweiten deutschen Antarktisreise 1. 074 t Krill gefangen, die für 
fangtechnische Versuche und zur Erstellung biologischer Parameter des Krills, 
vor allem aber zur Weiterentwicklung der Verarbeitungstechnologie und Pro-
duktentwicklung dienten, 
Zusammenfassend läßt sich folgendes sagen Während 1975/76 die mittleren 
Fangmengen im Gebiet der South Shetlands und von South Georgia mit 10 - 20 
t/h am höchsten lagen und die Befischung über freiem Wasser oft erfolglos blieb, 
bot sich 1977/78 ein konträres Bild. Bei South Georgia konnten nur zu Beginn 
der Untersuchungen geringe Mengen Krill nachgewiesen werden. auch in der Nähe 
der South Shetlands und South Orkneys blieben die Fangerträge gering. Jedoch 
über dem freien Wasser der Scotia Sea konnten Fangerträge von 3,5 - 13.7 tlh 
erzielt werden, waren also nur wenig geringer als die Fänge 1975/76 bei South 
Georgia. Inwieweit diese abweichende Verbreitung des Krill eine Besonderheit 
der Saison 1977/78 war und wie stark der Krill jährlichen Fluktuationen in Ver-
breitung und Menge unterliegt. sind Fragen. die noch zu klären bleiben, will man 
etwas über den Dauerertrag einer möglichen Krillfischerei aussagen. So ist die 
deutsche Beteiligung am internationalen Programm "BIOl\1ASS'! zur weiteren Er-
forschung und wirtschaftlichen Erschließung der Krillbestände und Nutzfische so-
wie ihre ökologisch tragbare Nutzung für die 80-er Jahre geplant und soll im Süd-
sommer 1980/81 beginnen .. 
- 56 -
LITERATUR: 
BOGDANOV, A.S.; LJUBIMOVA, T.G.: Sowjetische Untersuchungen des Krills 
im Südlichen Ozean. Rybnoe chozjajstro (10): 6 - 9. 1978. 
(Übersetzung aus dem Russischen durch Univ. BibI. d. Techn. Univers • HaIL.'1.over) 
BONNER, W. N.; EVERSON, Land PRINCE. P. A.: A shortage of krill, Euphau-
sia superba. around South Georgia. Conr... Meet. ICES. L 22, 1978 
KOCK, K. -H.; NEUDECKER, A.: Krillfänge im atlantischen Sektor der Antark-
tis • Infn Fis ch w. 24 (1 ) : 8 - 12. 1 977 
F. Nast 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
